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FÜR DEN NOTFALL

FEUERWEHR/NOTARZTUND

KRANKENTRANSPORTE0941/19222
0941/ 19777

GIFTNOTRUF (09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Di. bis Mi., je
8.30: Heilica-Apotheke, Hauptstr. 27,
Pettendorf, Tel. (0 94 09) 86 13 50,
Paracelsus-Apotheke, Theodor-
Storm-Str. 3, Tel. 9 01 01; 9 01 02 und
Neue Apotheke St. Josef, Hildegard-
von-Bingen-Straße 1, Tel. 70 81 31 00.

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:36 Uhr
20:42 Uhr
03:55 Uhr
18:11 Uhr

Letztes Viertel
(ab 14.5.: Neumond)

30%
6,3

Politiker kräftig derbleckt
300 Ehrengäste erlebten gestern Abend in der „Hubertushöhe“ eine mitrei-
ßende Veranstaltung. Schwester Oberin Marianne las bei der „Maiandacht“
des Veranstaltungsservice Regensburg Peter Kittel den Lokalpolitikern kräf-
tig die Leviten. Auch Kabarettist Wolfgang Krebs (Bild) zog als Ministerprä-
sidenten-Double die Prominenz durch den Kakao. Anschließend gab es ein
Singspiel. Heute wird die Andacht ab 20 Uhr wiederholt. Foto: altrofoto.de

REGENSBURG. An der Beruflichen
Oberschule (FOS/BOS) wird es im
Herbst noch enger. Bereits jetzt fehlen
fünf Klassenzimmer, ab September
werden es nach Angaben von Schul-
leiter Karl-Heinz Kirchberger sogar
sieben sein. Die Schüler werden dann
auf drei Standorte in der Stadt verteilt:
das Stammhaus, den neuen Aus-
weichstandort in der Landshuter Stra-
ße 17 – und den Ziegelweg, der aber
weitgehend geräumt wird. Dort sol-
len nur mehr zwei Klassen im Unter-
geschoss untergebracht werden, das
nicht asbestbelastet ist.

Um die Schülerflut überhaupt
noch unterzubringen, muss Kirchber-
ger alle Klassen möglichst bis zur
Schmerzgrenze von 33 Schülern auf-
stocken. Allerdings seien die Räume
in der Landshuter Straße 17 nur 50 bis
52 Quadratmeter groß. Wie viel Platz
dem einzelnen Schüler dann bleibe,
könne man sich leicht ausrechnen.
Kirchberger: „Diese Klassen gleichen
dann einer Legebatterie.“

Entscheidung fällt bei Schulstart

Selbst dann wird der Platz möglicher-
weise nicht für alle reichen. Die Stadt
habe untersagt, weitere Klassen zu
bilden, sagt Kirchberger. Das gelte
auch für die beiden Räume am Ziegel-
weg, die nur der Entlastung dienen
sollten. In letzter Konsequenz sei
dann der Ministerialbeauftragte ge-

fragt. Er müsse die Schüler, die nicht
mehr unterkommen, auf andere
FOS/BOS-Standorte verteilen. Am
wahrscheinlichsten seien Kelheim
und Schwandorf.

Ob dieses Szenario tatsächlich ein-
trifft, steht allerdings erst bei Schulbe-
ginn fest. Erfahrungsgemäß würden
nicht alle Schüler, die sich angemel-
det haben, auch kommen. Eine even-
tuelle Verteilung auf andere Standor-
te könne daher erst nach Schulstart
erfolgen.

Keine zusätzlichen Klassen

Die Stadt bestätigte gestern auf Anfra-
ge der MZ, dass aus Platzgründen kei-
ne zusätzlichen Klassen an der
FOS/BOS gebildet werden können.
Die Schule habe vor zwei Jahren sie-
ben zusätzliche Klassenzimmer erhal-
ten, mehr sei derzeit einfach nicht
machbar, sagt Pressesprecherin Elisa-
beth Knott.

Sie betonte zugleich, es könne
nicht Aufgabe der Stadt sein, einen
Platz für alle auswärtigen Schüler be-
reitzustellen, die die FOS/BOS in Re-
gensburg besuchen wollen. Es gebe
mehrere andere Standorte, die für die-
se Schüler (passender Zweig vorausge-
setzt) in erreichbarer Entfernung lie-
gen würden. Als mögliche Alternativ-
standorte nannte Knott Kelheim,
Schwandorf, Amberg und Cham.

Die FOS/BOS
wird abHerbst
zur „Legebatterie“
UNTERRICHT Für das neue
Schuljahr haben sich 1200
Schüler angemeldet – 400
mehr als weggehen. Einige
müssen eventuell in andere
Städte wechseln.
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VON CHRISTOF SEIDL, MZ

REGENSBURG. Der geplante Neubau
eines Fußballstadions und die jüngs-
ten Differenzen in der Großen Koaliti-
on (MZ berichtete mehrmals) waren
gestern auch Thema in der Koalitions-
runde. Dies bestätigten die Fraktions-
vorsitzenden Christian Schlegl (CSU)
und Norbert Hartl (SPD) der MZ. Man
sei übereingekommen, den Themen-
komplex am nächsten Montag „in al-

ler Ruhe“ (Hartl) ausgiebig zu bespre-
chen. Beide Parteien halten nach eige-
nen Angaben an dem Stadionneubau
fest.

„Da geht zur Zeit nichts vorwärts,
das müssen wir wieder anstoßen“,
sagt Hartl. Schlegl betont, dass trotz
des heftigen verbalen Schlagabtau-
sches die Atmosphäre in der Koalition
„nachwie vor sehr gut“ sei. (wn)

„Stadionbau anstoßen“
KOALITION SPD und CSUwollen an dem Projekt festhalten
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DAS SAGT DIE GEW

➤ Die Gewerkschaft Erziehung und
Wissenschaft Oberpfalz (GEW) unter-
stützt die Forderungen der FOS/BOS-
Petition an den Landtag.
➤ Das Land Bayern sei finanziell in der
Pflicht, wenn es seinem Anspruch,
mehr Bildungsgerechtigkeit zu schaffen
undmehr Schülern einen höheren
Schulabschluss zu ermöglichen, nach-

kommen will, sagt stellvertretender
Vorsitzender Robert Wingerter.
➤ Die derzeitige Unterbringung führe
zu erheblichen Belastungen für die Ge-
sundheit der Schüler und Lehrer. Statt
weitere Provisorien zu schaffen, die viel
Geld kosten und keine befriedigende
Lösung darstellen,müssten endlich Nä-
gel mit Köpfen gemacht werden.
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„Diese Klas-
sen gleichen
dann einer
Legebatte-
rie.“
KARL-HEINZ
KIRCHBERGER,
SCHULLEITER
FOS/BOS


